
Suchergebnisse: Mailand

29. Mai 1176 – In der Schlacht bei Legnano werden die kaiserlichen Truppen besieg

Legano * In der Schlacht bei Legnano nordwestlich von Mailand werden die kaiserlichen Truppen

Friedrich Barbarossas vom lombardischen Fußvolk besiegt. Damit ist Kaiser Friedrich

Barbarossas Italienpolitik gescheitert, weshalb er stattliche Besitzungen abgeben muss. 

Oktober 1322 – Papst Johannes XXII. eröffnet einen Prozess gegen Ludwig den Baiern

Avignon * Papst Johannes XXII. erkennt Ludwig den Baiern nicht als römischen König an, weil

ihm König Friedrich der Schöne Unterstützung im Kampf gegen die großen oberitalienischen

Stadtkommunen in Aussicht gestellt hat. Daraufhin unterstützt König Ludwig der Baier die

Visconti in Mailand, die sich dadurch erfolgreich gegen einen päpstlichen Kreuzzug erwehren

können.    Papst Johannes XXII. eröffnet deshalb einen Prozess gegen König Ludwig des

Baiern. Er ihn bezichtigt ihn        der Anmaßung königlicher Rechte und   seiner Regierung ohne

päpstliche Approbation [Anerkennung, Genehmigung] sowie   der Unterstützung der als Ketzer

verurteilten italienischen Signori.

17. Mai 1327 – König Ludwig der Baier zieht in Mailand ein

Mailand * König Ludwig der Baier zieht in Mailand ein. Um seinen Herrschaftsanspruch auf Italien

zu demonstrieren, lässt er sich mit der „Eisernen Krone der Langobarden“ krönen.

2. Oktober 1538 – Der heilige Carl Borromäus wird in Castell Arona geboren

Castell Arona * Carlo Borromeo, der spätere Erzbischof von Mailand und Kirchenpatron in der Au,

wird in Castell Arona geboren und schon  früh für die geistliche Laufbahn bestimmt.

7. Dezember 1563 – Carlo Borromeo wird Erzbischof von Mailand

Mailand * Carlo Borromeo wird zum Erzbischof von Mailand ernannt. 
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15. Dezember 1563 – Erzbischof Carlo Borromeo erhält seine Bischofsweihe.

Mailand * Carlo Borromeo, der Erzbischof von Mailand, erhält seine Bischofsweihe.

1576 – In Mailand bricht die Pest aus

Mailand * In Mailand bricht die Pest aus und fordert tausende Tote. Behörden und Adel fliehen

teilweise aus der Stadt, um sich zu schützen. Die soziale Ordnung droht zusammenzubrechen:

Versorgung, Pflege und religiöses Leben kommen weitgehend zum Erliegen.   Erzbischof Carlo

Borromeo bleibt bewusst vor Ort, organisiert persönliche Krankenbesuche, spendet Sakramente

an Sterbende, geht selbst in besonders betroffene Viertel und versteht das als Pflicht eines

Bischofs gegenüber seiner Diözese. Das wird später als Zeichen pastoraler Verantwortung

interpretiert und trägt entscheidend zu seinem Ruf als Heiliger bei.

3. November 1584 – Der Mailänder Erzbischof Carlo Borromeo stirbt

Mailand * Der Mailänder Erzbischof Carlo Borromeo stirbt im Alter von 46 Jahren.   Seine Vita

zeichnet den Vertreter der Gegenreformation - in den Augen der baierischen Herzogsfamilie -

geradezu für einen Kirchenpatron in der Au aus. 

15. Mai 1595 – Ein Mailänder Seidenhändler will sich in München niederlassen

München * Da die Nachfrage nach Seidenartikeln im Herzogtum Baiern unverändert hoch ist,

versuchen italienische Handelsleute die Marktlücke zu schließen. Deshalb will sich der Mailänder

Händler Hieronymus Peverollj in München niederlassen und „einen handsladen von sament unnd

seyden aufrichten“.    Herzog Maximilian I. empfiehlt in einem Schreiben dem Rat der Stadt die

Annahme des Gesuchs, „weil man dann die Waren soll wohlfeiler haben können, wan man nicht

immer an einen handlsman gebunden ist [...]. Auch Wir hätten bei diesem vorschlag nuz vnd

vortheil“.    Der Münchner Bürgermeister informiert vor der Zusage und „zur verhüettung

khonftiger Irrung“ zuerst die „handlsleuth und Cramer“, die allerdings keinerlei Bedenken äußern. 

17. August 1691 – Kurfürst Max Emanuel zieht in Mailand ein

Mailand * Kurfürst Max Emanuel zieht zusammen mit dem Herzog von Savoyen in Mailand ein. 
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11. November 1698 – König Carl II. von Spanien ernennt Joseph Ferdinand zum Alleinerben

Madrid * König Carl II. von Spanien ernennt den sechsjährigen baierischen Kurprinzen Joseph

Ferdinand zum „Prinzen von Asturien“ und damit zum alleinigen Erben der spanischen

Monarchie.      Nun gibt sich der baierische Kurfürst Max Emanuel, der inzwischen Therese

Kunigunde, die Tochter seines ehemaligen Waffengefährten, des polnischen Königs Johann III.

Sobieski, geheiratet und im Mai 1698 seinen Sohn nach Brüssel hat bringen lassen, zu weiteren

hochfliegenden Zukunftsträumen hin.      Wenn er großzügig den Besitz des Gesamthauses

Wittelsbach zusammen zählt, dann sind die großen europäischen Dynastien überflügelt: Baiern,

Spanien, beide Indien, Niederlande, Mailand, Neapel, Sizilien in einer Hand - Schweden,

Kurpfalz, Jülich und Berg, Neuburg, Köln, Lüttich und Berchtesgaden sind von Verwandten

besetzt.      Das Testament des spanischen Königs stößt aber auf den Widerstand von Frankreich

und Österreich. Damit kann die politische Zukunft für den Thronfolger keineswegs als gesichert

angesehen werden. 

10. Dezember 1776 – Maria Leopoldine wird in Mailand geboren

Mailand * Maria Leopoldine, die spätere bairische Kurfürstin und Ehefrau von Kurfürst Carl

Theodor, wird in Mailand geboren. Ihr Vater ist Ferdinand Carl Anton, Erzherzog von

Österreich-Este und Generalgouverneur der Lombardei, ihre Mutter Maria Beatrix, eine

Prinzessin von Modena d‘Este und Herzogin von Massa und Carrara. 

6. Januar 1795 – Die Vorzüge und Nachteile der Braut werden ausführlich beschrieben

Mailand * Graf Maximilian Wunibald von Waldburg-Zeil und Trauchburg trifft als von Kurfürst Carl

Theodor beauftragter Brautwerber in Mailand ein. Die Braut, Maria Leopoldine, erhält ein reich mit

Brillanten verziertes Porträt ihres künftigen Ehemannes.    Carl Theodor erhält einen Bericht

seines Beauftragten, in dem die Vorzüge und Nachteile der Braut ausführlich beschrieben

werden.        Ihr Aussehen und ihre Charaktereigenschaften hebt der Brautwerber hervor, sodass

der „kleine Defekt“ nicht ins Gewicht fällt: ihr linkes Bein war etwas kürzer als das rechte.   Doch

die Braut könne ohne Schwierigkeiten spazieren gehen und auch sei „im Tanzen von einer

Ungemächlichkeit nicht das mindeste“ erkennbar.   Durch eine Erhöhung des linken Stöckels an

den Schuhen konnte dieser „Mangel“ letztlich aufgehoben werden.
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1. Februar 1795 – Der Heiratskontrakt wird unterzeichnet

München - Mailand * Der Heiratskontrakt&nbsp;für die Ehe zwischen dem baierischen Kurfürsten

Carl Theodor und der Prinzessin Maria Leopoldine von Österreich-Este wird von den

Bevollmächtigten unterschrieben.&nbsp;       Das Heiratsgut&nbsp;wird auf 162.000 rheinische

Gulden festgesetzt.   Kurfürst Carl Theodor hat die gleiche Summe einzubringen und noch etwa

54.000 Gulden als „Morgengabe“ draufzulegen. &nbsp;   Außerdem erhält die junge Kurfürstin zu

Lebzeiten des Kurfürsten jährlich 30.000 Gulden in bar ausbezahlt.   Das gesamte Geld wird

angelegt und zu fünf Prozent verzinst.   Das soll ihr nach dem Ableben Carl Theodors jährlich

etwa 17.000 Gulden einbringen.&nbsp;

November 1807 – Napoleon beauftragt Montgelas mit dem Statut für den Rheinbund

München - Mailand - Paris * Minister Maximilian Joseph von Montgelas wird von Napoleon bei

einem Treffen in Mailand aufgefordert, einen Entwurf für ein Fundamentalstatut für den

Rheinbund auszuarbeiten. Vorgegeben sind die wichtigsten Grundzüge, wie eine

Bundesorganisation und die Regelung der Handelsbeziehungen sowie die Einführung des „Code

Napoléon“.      Der von Montgelas ausgearbeitete und in Paris vorgelegte Entwurf beinhaltete nur

ein absolutes Mindestmaß an Kompetenzen für den Rheinbund, der lediglich als lockerer Bund

souveräner Staaten mit gemeinsamen Aufgaben auf militärischem Gebiet konzipiert ist.      Da

Napoléon mit dem baierischen Entwurf nicht besonders einverstanden ist, beauftragt er seinen

Außenminister mit einem neuen, wesentlich zentralistischer gestalteten Konzept. 

1894 – Der Münchner Radrennfahrer Josef Fischer besiegt seine Gegner

München * Der Münchner Radrennfahrer Josef Fischer besiegt seine Gegner bei der Fernfahrt

Mailand - München souverän und machte sich damit einen internationalen Namen, sodass er sich

an den ersten Rennen der Tour de France beteiligen kann.
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